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IM BILD

-y-firny.

Fünf
Schädelfragmente eines Neander¬

talerkindes lagen am Fuss des Felsens

von Gibraltar, am Fundort «Devil's

Tower». Anthropologen der Universität
Zürich legten die Knochenstücke in den

Computertomographen des Zürcher Unispitals.

Aus den erhaltenen Daten rekonstruierten

sie mittels 3D-Grafikprogrammen
einen virtuellen Schädel, von dem sie ein
Plastikmodell «ausdruckten». Daraus und
aus Bildern der interpolierten Weichteile
stellte eine Pariser Kunsthandwerkerin das

naturgetreue Modell her. aus Silikon,
Glasaugen und echtem, allerdings neuzeitlichem
Menschenhaar.
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